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VEREINIGUNGDERHAUPTAMTLICHENBÜRGERMEISTER c'
UND LANDRATE IN SCHLESWIG.HOLSTEIN C.V. ffii'

VHBL SH e.V. cr'o Rüdiger Blaschke - Fritz-Reuter-Weg 5 - 25551 Hohenlockstecft

Herm
Innenminister des Landes Schleswis-Holstein
Klaus Schlie
Postfach 7125

24171Kiel

18. Mai 20ll

Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Anderung kommunalverfassungs- und
wahlrechtlicher Vorschriften
Ihr Schreiben vom 03. Mai 2011

Sehr geehrter Herr Minister Schlie,
sehr geehrte Damen und Herren,

ich danke Ihnen für die Zusendung des o.g. Gesetzentwurfes zur Stellungnahme.

Die VHBL-SH nimmt zum o.g. Gesetzentwurf wie folgt Stellung:

Zu Artikel 1, Anderung der Amtsordnung

2it r .6-s9Ao

Die VHBL-SH begrüßt die vorgesehene Anderung, wonach bei Abstimmungen im
Amtsausschuss die Einwohnerzahlen gewichtet werden sollen. Die,,250-Einwohner-Schritte"
halten wir jedoch für zu grob. Vielmehr sollte die Gemeinde je angefangene 100
Einwohnerlnnen eine Stimme im Amtsausschuss haben. Das wärde auch sachgerecht mit der
in $ 54 GO vorgesehenen Erhöhung der Einwohnenahlvon 70 auf 100 Einwohnerlnnen ftir
Gemeinden mit Gemeindeversammlungen (Gemeindeordnung Zitf.18) korrespondieren.

Vorsi?ender:
Rüdiger Blaschke, Fritz-Reuter-Weg 5, 25551 Hohenlockstedt, Tel. +49 (04826) 1328, Fax (04826) 693363, Mobil 0't76/582 571 57
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:
Axel Bärendorf, Bürgermeister der Stadt Reinbek, Hamburger Str. 5 - 7 , 21465 Reinbek Tel. +49 (040) 7275c/;01 Far (040) 72750325 (Büro)
Bankverbindung: Sparkasse Holstein - Bankleitzahl 213 522 40 - Konto 90 - 061046
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Zu Artikel2, Anderung der Gemeindeordnung

ziff. r0 - $ 40 co

Die vHBL-sH begrtißt die vorgesehene Neuregelung ausdrücklich.

Zilfern 11 und 17 - SS 40 a und 48 GO

Die VHBL-SH begräßt, dass den Gemeinden ab 4.000 Einwohnerlnnen die Möglichkeit
eingeräumt werden soll, selbst über die Bestellung von hauptamtlichen Bürgermeisterlnnen
zu bestimmen.
Damit wird einer wesentlichen Forderung unserer Vereinigung entsprochen.
Allerdings sind wir der Auffassung, dass ein/e hauptamtliche/r Bürgermeister/in in
Gemeinden von 4.000 bis 7.999 Einwohnerlnnen ebenfalls direkt gewtihlt werden muss. Die
Wahl dieses Personenkreises durch die Gemeindevertretung würde einen nicht zu
begrtindenden Systembruch darstellen. Bei Einführung der Direktwahl im Jahre l99g wurden
auch die Bürgermeisterlnnen der,,kleineren'o hauptamtlichen Kommunen direkt von den
Bürgerlnnen gewählt. Dass dies nun nach dem misslungenen Exkurs über die
Ehrenamtlichkeit nicht wieder der Fall sein soll, ist nicht nachvollziehbar. Anders als der/die
ehrenamtliche Btirgermeister/in ist der/die hauptamtlich gewählte Bürgermeister/in nicht
mehr Mitglied und Vorsitzender der Vertretung. Vielmehr steht erlsie wieder näher an den
Bärgerlnnen. Der VHBL-SH stellt sich die Frage, ob das Land beabsichtigt, durch die
vorgesehene Regelung einen ersten Schritt zur generellen Abschaffrrng der Direktwahl der
hauptamtlichen Bürgermeister zu machen.

zi f f .24-$76cO

Die VHBL-SH begrüßt die Aufnahme einer Regelung über das Verfahren zur Annahme von
Spenden, Schenkungen etc. in $ 76 der Gemeindeordnung. Wir freuen uns, dass mit dieser
Gesetzesänderung unserem häufig vorgetragenen Wunsch Rechnung getragen wird, unseren
Kolleglnnen eine hilfreiche Regelung auf dem rechtlich sensiblen Weg des Sponsorings an
die Hand zu geben.

ziff.34-$r21 co

Die Übertragung der Aufgabe der Kommunalaußicht für s?imtliche Städte mit Ausnahme der
kreisfreien auf die Kreise als Untere Landesbehörde ist nach Auffassung der VHBL-SH nicht
sachgerecht. Nach unserer Erfahrung arbeiten die Landräte und die Bürgermeister der
größeren Städte in den Kreisen in vielfacher Weise kollegial Zusammen (gemeinsames
Klinikum, ÖpNV-zweckverband, Sparkassen u.a.). Das gute kollegiale Verhältnis könnte
durch die vorgesehene Anderung aufgrund des entstehenden über- und Unterordnungs-
verhEilhisses Schaden nehmen.



Za Artikel3n Anderung der Kreisordnung

zif t .9-s35Klo

Die VHBL-SH begrtißt die vorgesehene Neuregeltng ausdrücklich

Z; i f f .13-$43,2KrO

Die VHBL-SH begräßt die vorgesehene Wiederaufnahme der Regelung, wonach die
Kandidaten zur Wahl des/r Landrates/in die erforderliche Eignung, Beftihigung und
Sachkunde wieder nachweisen müssen.

Zu Artikel6, Anderung des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes

ziff.s-$51 Gr(wG

Die VHBL-SH hailt die bisherige Regelung, wonach die in der Gemeindevertretung
vertretenen Fraktionen die Wahlvorschläge einreichen, für bewährt. Eine Verlagerung auf die
in der Gemeindeverhetung vertretenen politischen Parteien und Wählergruppen wäre nicht
sachgerecht.

Zu Artikel 1l, Anderung der Kommunalbesoldungsverordnung

Zif f . l -$5KomBesVO

Die VHBL-SH hält eine Besoldung der Bärgermeisterlnnen in Kommunen von 4.000 bis
7.999 Einwohnerlnnen mit A 12 (ohne eigene Verwaltung) und A 13 (mit eigener
Verwaltung) ftir zu gering. Die Besoldung muss mit A13 bzw. A 14 festgelegt werden, wie es
vor Abschaffung der hauptamtlichen Bürgermeister in den Kommunen dieser Größenklasse
bereits der Fall war.

Im Übrigen sollte die ohnehin notwendige Anderung der KomBesVO die von allen
Fraktionen des Schleswig-Holsteinischen Landtages der VHBL-SH zugesicherte Anpassung
an die bundesrechtlichen Vorschriften für die Btirgermeisterbesoldung einbeziehen. Diese
Zusagen erhielten wir in den vergangenen zwei Jahren insbesondere mit Blick auf eine
gerechtere Lösung gegenüber der derzeit geltenden gleichen Besoldung der nicht direkt zu
wtihlenden Amtsdirektoren, deren Berufung keinerlei persönlichen Aufivand voraussetzt. Die
Anpassung der KomBesVO an die Bundesregelung, wie sie im Übrigen in den anderen
Bundesländern praktiziert wird, wtirde die hauptamtlichen Btirgermeisterstellen lediglich um
eine Besoldungsgruppe verbessern.
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Abschließend bittet die VHBL-SH eine Regelung in die Gemeindeordnung
aufzunehmen, um den nachfolgend skizzierten Sachverhaltes im Sinne rechtsstaatlichen
Handelns zu regeln:

Im Verfahren zur Abwahl des Bürgermeisters in Kaltenkirchen hat sich gezeigl, dass die
dortige Verfahrensweise, zeitgleich die Stellungnahmen der Fraktionen und auch des
Bärgermeisters anzufordern, nicht sachgerecht ist. Es ist nicht hinzunehmen, dass in einem
derartigen Verfahren der Betroffene seine Stellungnahme abzugeben hat, ohne dass ihm
sämtliche Außerungen der Gemeindevertretung, der Fraktionen pp., die Grundlage des
Verfahrens sind, vorher zur Kenntnis gelangen. Dies widerspricht rechtsstaatlichen
Grundsätzen. Das Verfahren müsste sich an $ 16 g Abs. 6 Gemeindeordnung orientieren.
Danach gibt die Gemeindevertretung ihre BegrtindungiStellungnahme zum Begehren erst
nach Kenntnis und Beratung über das vorgetragenen Begehren ab. Der/Die Bärgermeister/in
muss ebenso das Recht haben, sich mit den gegen ihn/sie erhobenen Vorwürfen sachlich
auseinanderntsetzen und seine Beurteilung den Bürgerlnnen kund zu tun.
Die VHBL-SH sieht hier Bedarf, die Position der betroffenen Kolleslnnen rechtsstaatlich
auszugestalten.

Mit freydlichen Grtißen

/ /?/
/(- (Jq-

Rü'dieer Blaschke
Vorsitzender


